
Suchergebnisse: Badehaus

1995 – Das Badehaus der Deutschen Eiche kann eröffnet werden

München-Isarvorstadt * Sonja Reichenbach, die Wirtin der Deutschen Eiche in der

Reichenbachstraße 13, gibt auf. Das Lokal wird geschlossen.    Die neuen Besitzer, Dietmar

Holzapfel und Josef Sattler, bauen die Immobilie behutsam um. Das Badehaus der Deutschen

Eiche, eine der schönsten und größten Schwulensaunen der Welt, kann eröffnet werden.   

Münchens Kreisverwaltungsreferent Hans-Peter Uhl lässt eine Woche vor der Eröffnung der

Schwulensauna eine andere schließen. Auch sein Vorgänger Peter Gauweiler wollte die

Münchner Homo-Szene ausmerzen.

1997 – Das Badehaus der Deutschen Eiche wird erweitert

München-Isarvorstadt * Das Badehaus der Deutschen Eiche wird erweitert. Auf vier Etagen und

1.400 Quadratmetern finden sich eine finnische Sauna, Salzsauna, Whirlpool, ein großes

Dampfbad, Duschbereich, Massageräume, Solarium, Dachgarten, Wintergarten, TV-Räume,

Einzel- und Exklusivkabinen und ein gemütlicher Bewirtungsbereich.    Im Keller geht es zur

Sache. Es gibt Darkrooms, in denen sich Paarungswillige vergnügen können. In einer Ecke gibt

es eine Wand mit Löchern, sogenannte „Glory Holes“, für Oralverkehr - und vieles mehr.
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